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Verkehrssicherheitsarbeit Stadt Marl 
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Die Stadt Marl 

• Lage im nördlichen Ruhrgebiet, Kreis Recklinghausen 

• 87.800 EW (2010), 10 Ortsteile: Polsum, Sinsen, Alt-Marl, Drewer-

Nord, Drewer-Süd, Hamm/Sickingmühle, Hüls-Nord, Hüls-Süd, 

Brassert, Chemiezone 

• Die Stadt ist geprägt durch 

Steinkohlenbergbau und Chemie-

industrie                                              

(heute Chemiepark Marl) 

• Die Stadt hat kein historisches 

Zentrum. In den 60er und 70er                                     

Jahren Stadtzentrum auf der 

„Grünen Wiese“ (Marler Stern)                                         

erbaut. 
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Die Stadt Marl 

• Radverkehrsnetz mit einer Länge von 

140 km 

• Länge des Straßennetzes ca. 500 km 

• Gründungsmitglied der Arbeitsgemein-

schaft fahrradfreundliche Städte und 

Gemeinden in NRW (AGFS)(1993) 

• Engagierte Arbeit der Abteilung 

Städtisches Verkehrswesen in der 

Verkehrssicherheitsarbeit (seit 20 

Jahren) 

• Besonderes Engagement im Bereich 

Verkehrssicherheitsarbeit und 

Beteiligung von Kindern und 

Jugendlichen 

Quelle: Stadt Marl 
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Aktivitäten in der Verkehrssicherheitsarbeit 

(Schwerpunkt Kinder und Jugendliche) 

• Fahrradwachen an Schulen (zusammen mit der AWO) 

• „Fahrradpool“ (gemeinsam mit dem Rad zur Schule) 

• Beleuchtungskontrollen (Polizei, ADFC, Stadtverwaltung) 

• Kinderstadtpläne (2010 für 8 Stadtteile) 

• Schülerlotsen 

Motto: Akzeptanz durch Mitmachen 
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Aktivitäten in der Verkehrssicherheitsarbeit 

(Schwerpunkt Kinder und Jugendliche) 

Motto: Akzeptanz durch Mitmachen 

• Verkehrssicherheitstage an Schulen 

• Pressekampagnen 

• Projekt „Ampelix“ (Analyse der Verkehrssituation 

an einer Kreuzung durch Schülerinnen und 

Schüler, Beschluss und Bau einer Ampel unter 

Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler) 

• Verkehrstipps per Video-Clip (Lokalradio) 

• Kinderampel 
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Umrüstung von Ampeln – die Marler Kinderampel 

Maßnahmen:  

• Kindgerechtes Signalprogramm (kurze 

Umlaufzeit mit 45 Sek., längere Fußgänger-

Grün-Zeit mit 15 Sek. 

• DDR-Ampelmännchen 

• Kindgerechte Anforderungstaster 

     -  leicht bedienbar 

     -  ansprechend gestaltet 

     -  in kindgerechter Höhe (90 cm) 

• Aufbringen von Markierungen: 

Kinderfüße, Borde 
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Umrüstung von Ampeln – die Marler Kinderampel 

Umsetzung mit Kinderbeteiligung: 

• Die Kinder haben die Markierungen selbst aufgebracht. 

• Kosten der Umrüstung betragen 1.400,- € pro Ampel. 

• Mittlerweile gibt es 7 Kinderampeln im Stadtgebiet. 



Gender Mainstreaming im Verkehrswesen 

AK 1.1.1 Gender und Mobilität FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FÜR 

STRASSEN- UND VERKEHRSWESEN 

Beispiel 

       Juni 2011 Folie 8 

Fazit 

• Marler Verkehrssicherheitsarbeit ist mehr als Planung, Bau und 

Betrieb von Verkehrsanlagen, es ist auch Öffentlichkeitsarbeit, 

Kommunikation, Marketing, Psychologie. 

• Marler Verkehrssicherheitsarbeit versucht Themen zu erkennen und 

möglichst zeitnah unter Mitwirkung der Kinder und Jugendlichen 

umzusetzen. 

• Die Verkehrssicherheitsarbeit in Marl lebt vom Engagement der 

Beteiligten. 



Gender Mainstreaming im Verkehrswesen 

AK 1.1.1 Gender und Mobilität FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FÜR 

STRASSEN- UND VERKEHRSWESEN 

Beispiel 

       Juni 2011 Folie 9 

• Göttsche, Jürgen; Lutz, Udo (2005): Kinderstadtplan Alt-Marl, 

Stadtplan von Kindern für Kinder. Schriften zur Verkehrsplanung. 

Marl 

• FGSV (Hg.) (2010): Hinweise zur Integration der Belange von 

Kindern und Jugendlichen in die Verkehrsplanung. Köln 

 

www.creaktive-verkehrssicherheit.de 
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Der Foliensatz wurde vom Arbeitskreis „Gender und Mobilität“ des 

Arbeitsausschusses „Grundsatzfragen der Verkehrsplanung“ in der 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen erstellt. 
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